
Anklage: Vom Mann misshandelt
– Schweigen vor Gericht
von Andreas Milk
Mindestens zwei Mal soll der Bergkamener Adil B. (44, Name
geändert) im vergangenen Jahr seine Frau misshandelt haben.
Die  Folgen:  Schwellungen,  Rötungen,  ausgerissene  Haare.
Tagelang konnte sie vor Schmerz nichts essen: Adil B. soll sie
am Kopf gepackt und ihr seine Finger in den Kiefer gerammt
haben. Sie erstattete Anzeige bei der Polizei. Es erging ein
Strafbefehl. B. legte Einspruch ein. Darum gab es jetzt einen
Termin vorm Strafrichter in Kamen.

Dort wurde der Strafbefehl nun nochmal verlesen – formuliert
als Anklage. Die körperlichen Attacken sowie eine Beleidigung
sind darin detailliert beschrieben – und auch, dass die Taten
im  Beisein  der  beiden  kleinen  Kinder  des  Paars  geschehen
seien. Adil B. und seine Frau leben derzeit zwar getrennt. Es
gebe  aber  wieder  eine  Annäherung,  hatte  B.s  Anwalt  zum
Prozessauftakt erklärt.

Und damit zeichnete sich schon der Ausgang des Prozesses ab.
Adil  B.  schwieg  –  sein  Recht  als  Angeklagter.  Seine  Frau
verweigerte ebenfalls die Aussage als Zeugin – ihr Recht als
Ehefrau.  Damit  hatte  das  Gericht  keinerlei  verwertbare
Beweismittel. B. wurde freigesprochen. Es blieb bei Appellen
von Richter und Staatsanwalt an den Angeklagten, er möge sich
künftig  vorsehen.  Die  Kinder  waren  mitgekommen  zum
Gerichtstermin  –  zum  Glück  noch  viel  zu  klein,  um  zu
begreifen, was da vor sich ging. Eins von ihnen saß auf Papas
Schoß: Vater und Sohn, gemeinsam auf der Anklagebank.
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